
Faktor in unserem Kampfe um die auf demokratischer Grundlage zu 
errichtende Einheit und Unabhängigkeit unseres Vaterlandes. Die drei 
großen historischen Anknüpfungspunkte unserer Generation für die 
Freundschaft mit der Sowjetunion sind: die Haltung des Sowjetvolkes 
zur deutschen Nation während des Großen Vaterländischen Krieges, 
in dem Stalin das Wort sprach, daß die Hitler kommen und gehen, der 
deutsche Staat und das deutsche Volk aber bestehen bleiben, die Zer
schlagung des Hitlerfaschismus und damit die Befreiung des deutschen 
Volkes durch die ruhmreiche Sowjetarmee und das Potsdamer Abkom
men als Basis für die Entwicklung eines einigen, demokratischen und 
friedliebenden Deutschlands.

Aus der praktischen Arbeit wissen wir alle, Genossinnen und Ge
nossen, und jeder Angehörige unseres Volkes spürt es täglich, daß die 
Politik der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
die wirksamste Unterstützung unseres Kampfes um die Einheit unse
res Vaterlandes und unsere nationale Unabhängigkeit darstellt.

Die deutsch-sowjetische Freundschaft ist ferner die feste Grundlage 
für den wirtschaftlichen und kulturellen Aufstieg der Nation. Genosse 
Wilhelm Pieck hat das an dem Beispiel der Herabsetzung der Repara
tionsleistungen, der sich ständig stärker entwickelnden deutsch-sowje
tischen Handelsbeziehungen, der Traktorenlieferungen, der Übergabe 
von SAG-Betrieben und bedeutender Kulturinstitute gezeigt. Wir, 
Genossinnen und Genossen, und insbesondere die Betriebe, die den 
Ehrentitel „Betrieb der deutsch-sowjetischen Freundschaft“ gewinnen 
wollen, müssen uns in diesem Bestreben nach einer ehrlichen Freund
schaft durch einen umfassenden Erfahrungsaustausch auf allen Gebieten 
der Wissenschaft, der Kunst und der Wirtschaft über die Verbesserung 
der Arbeitsorganisation und der Technik unterstützen und verstärken. 
Die deutsch-sowjetische Freundschaft ist endlich die einzig mögliche 
und unerschütterliche Basis im Kampf um den Frieden. Die Sowjet
union ist — das hat Genosse Pieck so überzeugend, wie es keiner besser 
tun kann, gesagt — das Kampfzentrum des Friedenslagers — politisch, 
ökonomisch und militärisch. Sich für den Frieden entscheiden, heißt 
daher, sich für ein echtes Freundschaftsverhältnis zur Sowjetunion ent
scheiden. (Starker Beifall.)

So ist also, Genossinnen und Genossen, die Gleichung, daß der 
wahre Freund der Sowjetunion zugleich der wahre Patriot der eigenen 
Nation ist, keine willkürliche Propagandathese, sondern das präzise 
Ergebnis, das jeder Einsichtige aus den Tatsachen der vergangenen und
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